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"Wie so oft "
T. und M.: Hildegard Stofferin (2014)
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Schluss:

Anmerkung: Die Hauptstimme ist in der zweiten Notenzeile notiert. Die Strophen können mit der Gitarre
gezupft und der Refrain jeweils geschlagen werden.
Abfolge: 1. Str., 2. Str, Ref. I, 3. Str., Ref. II, Schluss.
Geschrieben für die St. Johanner Friedenstage 2014 zum Thema "Ernährungs(un)sicherheit und Welt(un)frieden".
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